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Dievorred In das ccccv
muͦtserhebetwordē .daser ſichvnd̓
ſtünde vns zeberaubē des reichs .vn̄
des geyſtes oder lebens .wannmar
docheum.vōdestrewvnndguͦttate
wir leben .vn h̄eſter diemitgeſellin
vnſers reychs mitt allem iremge¬
ſchlecht mit ettlichen newenvn v̄n̄
gehoͤrtenfalſchenliſten .hat erbege
ret in dentod zebringen .vn h̄atdaſ
gedacht .wener die nu hetabgetoͤd
tet daser moͤchtedarnach .vnseini
ge auchvmbbringen .vndalſodas
reychderperſeerin diehendederma¬
cedonierbringen .Aberwirfunden
in keinerſchuldedieiuden .dydavō
denallerboͤſiſtenmenſchengeacht
warendemtod .ſunderwolgebrau
chenddergerechrengeſatz .vnddas
ſie ſein desalmechtigenvnddesal¬
ler groͤſtenvn ēwigēlebendengots
ſun .vondes guͦttetevnſernvetern
vndvns das reych iſt gegeben .vnd
vntz heut wirt behütet .Vnddarūbdieſelbenbrieff .diediſervndervn¬
ſerm namenhat auß geſendetSoͤl
lent ir wiſſen .eitel vnndvntugēlich
ſein .Vmbdiemiſſetatvordentorē
diſerſtat .dasiſt ſuſis .vnērſelbder
dasübelhatbetrachtvn āllesſeyn
geſchlechthangetandēgalgen .nit
vonvns ſunder got hat imwider¬
geben .daser verdienetAberdasiſt
dasgebotdzwirſenden .dzeswerd
fürgelegetin allenſtetten .dasden
iudengezymzebraucheniregeſatz .
denſoͤlletir ſeineinhilffdasſyedye
muͦgenerſchlahendieſichhabenbe
reytetzu iͦremtod .andezdreyzehen
denodervierzehendētagdeszwoͤlff
renmoneds.derdaiſt geheyſſender
mertz .wannderalmechtiggothat
gekeretdiſentagdestrawrēsinein
frewd.Vnddauoſoͤlletir diſentag

vnderdenandernhohzeytlichenta¬
gen halten .vnnd ſeyern mitt aller
frewde .vnddasin kuͤnfftigzeyter¬
kennetwerde .dasalle diedatrewli
chendenperſeer gehorſamſein .wir¬
digen lon vmbir trewnemenDye
aber heymlichenhaßiremreychtra
gen vmbire miſſetat ſoͤllenſterben
vndvergeen .Vnndein iegklichge
gentvn ſ̄tat .diedanit willſeinteil
haftig der hohzeyttlichenfrewd .ver
derben mit dem ſchwert .vnnd mit
demfür .vndwerdealſovertilget .
dasſie nit alleindenmenſchenſun¬
der auchden willden tyernvnweg¬
ſamſey ewigklichzu eͦymexempel
der verſchmehungvndvngehorſa¬

me

Das buchheſter
hat ein ende .Vndhebetan dyevor
red überdasbuͦchIob

Gich wird
flechtendiekoͤrblein

vō merbintzenoder
zeunnenzuͦſamendy
pleter derpalmbaumeoderindemſchweyßmeinsant

litzeſſenmeinbrot .vnddasichwir
dehandelnin ſorgfeltigkeitdesge¬
mütsdesbauchsnarūg .ſo wernie
manddermichwurdebeyſſenmitt
nachklaffennyemandtwurdmich
ſtraffen .Abernun ſo ich willwür¬
ckennachdezſynreychenſpruchdes
ſeligmachers.dieſpeißdynitverdir
bet oderverfaulet .vndſo ich denal
tenwegdergoͤtlichēbuͦcher.dermit
bromberſtaudenodermittdoͤrnern
iſt verwachſen.willfegēvnr̄aumē.

diij



IobBuch
Soſprichtman.dasichleſterlichir
re .manheyſſetmicheinenvelſcher.
manſpricht .dz dy irrſale nit abnem
ſundermanſprichtichſei inſeerder
irrtum oder irrſale .Wannſogroß
iſt diealt gewonheytdzauchetlich
engefallendybekantenlaſter .ſoſie
vilmer woͤllenhabenſchoͤnebücher
dan d̄y wolgerechtuertigt ſein Dar
umbmeinallerliebſtē brüderhelio
dere .vn p̄auline nemptdie gabedy
da iſt eyn einig ebenbild desadels .
vn d̄er demütigkeit .vnd nemptdz
für den wedel der geflochten iſt vō
denzawnēvn b̄abtdyfüreingeyſt
lichs koͤrbleinder munich .diebleyb
lich geyſtlich gabe empfahen .vnnd
freweteuchdasir beieuchhabtden
vnuermayligtēiob den ſeligen .vn̄
habtdengantzenirrtum .derbeydē
lateiniſcheniſt gelegenin demmiſt
vn īſt auffquelletvōdenwürmen.
wan w̄iedemſelben heyligenIob
nach der bewerungvnd ſeiner über
windūgſein widergebenzwifeltig
klichalle ſeine habe .alſo .als ichvol
kummenlichrede in vnſer zungen .
vndhabegemachetdaser widh̓att
waser verlorenhet .dasiſt wasin
anderntulmetzſchungſeinembuͦch
iſt entzogen .dz hab ichwiderbracht
hieruͤber ir meine freundheliodore
vn p̄auline .ich vermaneuch .vnnd
ein yegklichē .ſo leßtſorgueltigklich
in diſer vorred als ich vor desgeley
chen hab gebetten in demanfangd̓
bücher .alſo bitt ich aber vn āll zeyt
wa ir werdt ſehē vorgeendevirgel .
vn p̄uncktſo ſolt ir wiſſenwasdar
nachzuͦgefügtiſt .dasmandasnit
in den büchernder hebreyſchenfin¬
det fürwar wader punckt wirtgeſe
henſo ſol manwiſſendz ettwasin

vnſergeſchrifftiſt gefügetaußhe¬
breyſch .Vn āuchder dingderman
ſich duncktdasmanſihet .vndalſo
wasir geſchrifft vngerechtuertigt .
alſo wer darinnen laß dē wardbe¬
nomender recht ſin .vn āls ichwen
Soiſt es mernutz denkirchencriſti
auß meinemhaß .das iſt vnuernem
als mich mein veind gehaßthaben
ſo ich dochmitt groſſer arbeitvnnd
mithilff ewersgebetzditz buͦchhab
gerechtuertiget .wen d̄as nütz ſei ge
weſt die außlegungder andertul¬

metzſchen

Ein andere vorred
überdas buͦchIob

Ch iurd be
zwungen antwurt ze¬
geben durch all bücher
der goͤtlichengeſchrifft

der maledeyungvn l̄eſterungmei
ner widerſachē .die meintulmetzſch
ungleſterlich auſſprechendz ſie ſoͤl¬
tenſein zu eͦinerſtraffungderſiben¬
tzig tulmetzſchen.Soſyedochauff
nemendie außlegūg der andern .al
ſo obnit beydenkriechenacuila .
vnd ſymmachus vnd theodotion
hettē außgelegetdie geſchrifftenvō
hebreyſchin kriechiſchod w̓ortauß
wort .oderſyn āußſyn̄ .oderdasſie
nit hettenaußgebreitetmiteimver
miſchenaußin beyden .vnndmittle
weyßder tulmetzſchunge beideauß
wortenvn āuß ſynnen .vn ſ̄ie ſtraff¬
fenmichdarūb .dzich gezogenhab
die außlegūgder ſibētzigtulmetzſch
ung auß kriechiſch in latein .vnddz

ichdiehabgerechtuertigetaſtericis.
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